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Presseinformation 

 
Gisela Raab und Kerstin Hahn nahmen am 04. Juli 2024 in München die Teilnahmeurkunde „Pilotphase MBS“ für 
das Pilotprojekt Flexi Plus, Coburg entgegen.  
Von links: Ilka Mutschelknaus und Katharina Friedrich (HS München), Gisela Raab und Kerstin Hahn (RAAB 
Baugesellschaft), Prof. Dr. Natalie Eßig (HS München/BiRN Bau-Institut) 
Foto: Veranstalter / BiRN - Bau-Institut für Ressourceneffizientes und Nachhaltiges Bauen GmbH 

 
 

Die RAAB Baugesellschaft mbH & Co KG nimmt mit Pilotprojekt am 

Musterbewertungssystem (MBS) für nachhaltige Wohngebäude (QNG) teil 

 

München 04.07.2024: Bei der Abschlussveranstaltung des MBS-Forschungsprojektes an der 

Technischen Hochschule München wurde die Teilnahmeurkunde „Pilotphase MBS“ an Gisela Raab und 

Kerstin Hahn von der RAAB Baugesellschaft mbH & Co KG verliehen. 

 

Wer in Deutschland sein Zuhause als nachhaltiges Wohngebäude zertifizieren lassen möchte, hat die 

Wahl. Sie können unterschiedliche Zertifizierungspartner wählen, deren Bewertungsmaßstäbe sich 

zwar ähneln, aber nicht immer 1:1 miteinander vergleichbar sind. Um für die Bauwilligen als auch für 

die Auditoren einheitliche Standards zu schaffen, wurde von der Technischen Hochschule München 

und BiRN - Bau-Institut für Ressourceneffizientes und Nachhaltiges Bauen GmbH ein gemeinsames 

Pilotprojekt ins Leben gerufen: Die „Pilotphase MBS (Musterbewertungssystem)“. 
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Ziel der Pilotphase ist die Entwicklung eines einheitlichen Bewertungssystems für nachhaltige 

Wohngebäude (Neubau, Sanierung, Einzelmaßnahmen) mit den Anforderungen für das Qualitätssiegel 

Nachhaltige Gebäude (QNG). Auf Basis der Kriteriensteckbriefe des BNK/BNG wurden in gemeinsamen 

Workshops und durch viel Eigeninitiative die bisherigen Anforderungen hinterfragt, 

Verbesserungsideen eingebracht und ein verständlicheres Bepunktungssystem eingeführt. Das 

Musterbewertungssystem muss ein allgemein verständliches und einfach umzusetzendes System 

werden, das auch kleine Handwerksbetriebe und mittelständische Unternehmen umsetzen können - 

die Nachhaltigkeitszertifizierung muss ein Anreiz für die breite Masse werden.  

 

„Das Thema Nachhaltigkeitszertifizierung ist in aller Munde. Wir sind stolz darauf, dass unsere Firma 

bei diesem wichtigen Thema wieder ganz vorne mitwirkt und somit auch Einfluss auf die Politik 

nehmen kann“ so Geschäftsführerin Gisela Raab. Bereits 2013 hat die RAAB Baugesellschaft in einem 

Pilotprojekt zusammen mit der ZertBau ein Zertifizierungsverfahren für Nachhaltige Gebäude speziell 

für den Mittelstand entwickelt. „Die Teilnahme am Pilotprojekt MBS spornt uns nur noch mehr an, uns 

für Nachhaltiges Bauen und Klimaschutz zu engagieren und somit unseren Beitrag für kommende 

Generationen zu leisten. Wir sehen die begrenzten Ressourcen unserer Erde. Durch unser 

verantwortungsvolles Handeln als Bauunternehmen wollen wir den Eingriff in die Natur so begrenzt 

wie möglich halten. Bei der Nachhaltigkeit müssen immer die drei Aspekte Ökologie, Ökonomie und 

Soziales im Mittelpunkt der Arbeit stehen.“  

 

Diese drei Säulen der Nachhaltigkeit bildet auch das Musterbewertungssystem ab.  

Bei der Soziokulturellen Qualität geht es zum Beispiel um Barrierefreiheit oder Bedienfreundlichkeit 

des Gebäudes, bei der Ökonomischen Qualität spielen die Lebenszykluskosten ein Rolle, während bei 

der Ökologischen Qualität etwa mit nachhaltiger Materialgewinnung oder einem niedrigen 

Treibhauspotential gepunktet wird.  

 

Weil die RAAB Baugesellschaft die Theorie gleich mit der Praxis verknüpft, soll das aktuelle Projekt 

„Flexi Plus“ in Coburg (flexibel möbliert anzumietende Appartements, Sozialwohnungen, eine 

Wohngemeinschaft und Büroräume), welches bis Ende des Jahres fertig gestellt wird, vom BiRN Institut 

als Nachhaltiges Gebäude QNG zertifiziert werden. Lukas Spaderna, selbstständiger Bauingenieur und 

Energieberater, betreut das Projekt als Auditor und Energieberater und auch Mitwirkender beim 

Musterbewertungssystem.   


